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/Z/um Hıntergrund der Bıschofsent-
scheidung gehört sowochl der se1t län-
IM bestehende TrTenN! einer deutl1-
cheren Unterscheidung zwıischen Un

Bıschofskonferenz: größerer Eigenständigkeit VO.  - kır-
chenamtlicher Jugendseelsorge einer-
SCLLS und verbandlicher JugendarbeıitSpannungen nehmen andererseits als auch dıe sıch veran-
dernde tellung des BDKJ 1Im Verhält-

Was ange diskutiert wurde, heschlossen die deutschen ischöfe auf ihrer Herbst- N1IS selnen Miıtglıedsverbänden. Im
rühjahr 1995 au dıe VOLI fünf Jahrenvollversammlung In die Arbeıitsstelle Jugendseelsorge der Bischofskonferenz

und der BDKJ sollen personell Un iInstitutionell staärker entflochten werden. her lediglich ad experımentum erlassene
auch darüber AiInaus nehmen, WIEe sıch In zeıgte, Spannungen In der Kırche In UOrdnung der Arbeıitsstelle für Jugend-
Deutschland gegenwärtig seelsorge der Bıschofskonferenz dUus

DIe 1SCHNOTe beauftragten hre Jugend-
Selten wurde ın den etzten Jahren Cremer und dıe KJ-Bundesvorsıt- kommıissıon (Vorsitzender: der Maxg-
e1INe Vollversammlung der Deutschen zende Karın Kortmann VO  S ihrer eburger Bıschof Leopold Nowak),
Bıschofskonferenz mıt olcher Span- Funktion als Berater der Jugendkom- ZUT Frühjahrsvollversammlung 995
NUNg TWwarie WIE dıe diesjährıge mMI1ssıonN der Deutschen Bıschofskon- den Entwurftf eiıner überarbeıteten
Herbstvollsammlung ıIn Sowochl ferenz. UOrdnung der Arbeıtsstelle vorzulegen.
ein1ge Punkte der Tagesordnung (Ju In den kommenden onaten wırd
gendpastoral u.a.) als auch dıe sıch eLCH einer Unterschrıftenaktion DC- darauf ankommen, WIEe dıe 1m Tund-

SCNH das Apostolısche Schreıiıben „„Ordıi-abzeiıchnende Entwicklung zwıschen natıo Sacerdotalıs“, dıe der BDKJ auTt Satlz beschlossene Entflechtung DZW
der Glaubenskongregation und den Irennung 1mM Detaıl STITUKTIUre UMSC-
Bıschöfen der Oberrheinischen Kır- dem Dresdner Katholıkentag bgehal-

ten hatte, sprach dıe Bıschofskonfe- wırd. Im Mıttelpunkt steht €e1
chenprovınz ZUT rage des kırc  iıchen

elıne dıe weıtere Zukunft des gemeInsam
Umgangs mıt wıederverheımrateten (Je- HCI dem BDKJ gegenüber VO der Arbeıitsstelle für Jugendseel-„förmliche Mipßbilligung“ AdUs DIeschiedenen lheßen dıe Herbstvollver- OIS der Deutschen Bıschofskonfe-
sammlung Z Auftakt eINeEes „heıßen 1ScChOTle reagtierten eshalb CIND- 16117 und dem BDKJ getlragenen „ JU-
Herbstes“ In der Kırche In Deutsch- 1n  IC INn diıeser rage, we1l INa  —; WIe

Bıschof Lehmann VOT Journalısten be- gendhauses Düsseldorft‘‘ ine zentrale
and werden. rage wırd eı se1IN. iInwıeweıt dıe1Im Vorfeld der auch innerhalb

der Jugendverbände nıcht UNUMSTIFLILE- ünftige Entwicklung eine nac  altıge
Wırd dıe verbandlıche Schwächung verbandlıcher ugendar-Ne  _ Aktıon gerade keın förmlıiches Deı1t und der VO der W ürzburger Syn-Jugendarbeıt geschwächt”? Verbot ausgesprochen hatte Auf ode betonten dıiakonıschen Diımensionnı2 Gegenlıebe W al be]l zahlreichen

VO Jugendpastoral begünstigt oder
Zu elıner einschne1denden Entsche!1- Bıschöfen auch der sogenannte

„Demokratıieförderplan für dıe O- nıcht Unklar ist auch, ob und WE Ja
dung kam auft eiInem Gebiet, das seı1ıt welche Konsequenzen ıne NLIEeCNHN-ısche Kırche ın Deutschland“ DC-angem den Dauerbrennern stoßen, den dıe BDKJ-Hauptver- Lung DbZw. Irennung auft überdiöze-
den Beratungsthemen VO Vollver- S Ebene In den Dıözesen en
sammlungen der Deutschen Bı- sammlung Ende DIL verabschiedet WITd.
schofskonferenz gehört. DiIe 1SCNOTeEe Wıe immer eine zukünftıge Lösung 1mM
entschlossen sıch eiıner WIE 1MmM So wenı1g S der Vorschlag einer BEint- einzelnen aussehen wiırd, den Bıschö-
Pressetext bewußt VaLC el „Ent fechtung bzw. Irennung VO  Z Kaf- fen ist durchaus bewußt, daß der 1U  =

echtung bZzw Irennung” der INn Düs- chenamtlıcher und verbandlıcher I eingeschlagene Weg nıcht unbedingt
eldorf ansässıgen Arbeıitsstelle für IM- gendarbeıt auch ist. In der Offentlich- kostengünstiger als rühere Regelun-
gendseelsorge und der undesge- keıt entstand der INAdruC Del dieser SCH se1n WITd. on AUus finanzıellen
schäftsstelle des Bundes der Entscheidung andele sıch In erster (Gründen legt sıch andererseıts auch In
Deutschen Katholischen Jugend (BD Linıe 1ıne Strafaktion der ischöfe /ukunft elıne EHSE Kooperaltion heider
KJ) Pfarrer Rolf Peter Cremer., bısher Ine umstrıttene Unterschriften- Institutionen nahe. 1e Ial VO e1-
Ssowohl BDKJ-Präsens als auch Leıter aktion, eıne Eınschätzung, dıe der nıgen kleineren Gruppen ab, ırd sıch
der Arbeıitstelle Jugendseelsorge der achlage nıcht gerecht wird, seIbst ıne hınkünftig eigenständiıgere DI-

schöfliche Arbeıitsstelle immerhın mıtBiıschofskonferenz, wurde Z (JIk- WENN ein1ıge derjenıgen ıschöfe. dıe
tober 994 VO der letzteren der be1- diıese Entwicklung aufs entschijıedenste denselben Jugendlichen befassen WIE
den Posıtionen entbunden. ugleı1c. betrieben aben, dıesen MNO ke1l- der BDKJ und dıe ıhm angehörenden
entpflichteten dıe 1SCNOTeEe Pfarrer HNCSWCOS bedauern ürften erbande Käme diıeser
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/Z/usammenarbeıt nıcht, könnte dıe SC- iıch aCcC ausübt‘‘: daß der aps mıt tagswa instrumentalısıeren. Von
rade VO manchem Gegner des BDKJ 0N ‚Akem ogma verkünden“ den Bıschöfen wurde ın elne
eklagte Bürokratisierung der Jugend- wollte: daß dıe Nıchtzulassung ZUT TIE- stärkere Berücksichtigung der Prinzi-
pastoral eher noch als abnehmen. sterweıhe. keıine Dıskrımmierung der pıen der Katholischen Sozlallehre
IDITS empfindlıche Reaktıon der Bı- Ma  C6 bedeutet mıt diesen Aussagen SOWIEe dıe arstellung verbreıteter
schöfe auf dıe BDKJ-Aktıon „„Ordıi- schließen dıe 1SCAHNOTe 1Im etzten eben Phänomene „der uflösung sıttlıcher
natıo Sacerdotalıs“ OS) steht 1I1- doch nıcht AUS, daß sıch dıe Kırche In ormen und moralıscher Verhaltens-
STten In eiInem geEWISSEN Spannungsver- der Ordıinationsfrage eInes ages welsen“‘ angemahnt. Den (Grundtext
ältnıs dem W ds S1e selbst ders entscheıden wırd DZW kann, als Cs hatte eıne evangelısch-katholisc be-
diesem päpstlıchen Schreiben verlau- der aps In OS Kalls SO bezeiıchnen S1e setizte achtköpfige Arbeıtsgruppe VCI-

das Schreıben auft der eıinen Seıte alsten lheßen Obwohl der tändıge Rat faßt Miıt der Veröffentlichung der
zunächst beschlossen hatte, daß Ial „bındend“, auft der anderen Seılte Endfassung des Wortes der beıden
sıch OS nıcht äaußern werde, der Kırchen wIrd frühestens für das Früh-S1e aber auch. daß „„das espräc. über
Apostolısche Nuntius indes eiıneT diese Fragen nıcht abgebrochen Jahr 1995 gerechnet.
stützende Erklärung angekündıgt hat- werden (dar WOZU WENN

t $ veröffentlichten dıe 1SCAHNOTe ın nıcht mıt dem 7ıel. Lösungen
iıne Erklärung dem Aposto- finden. be1l denen e1in Abweıchen VO Dıalog entspricht der

ıschen Schreıben, das unschwer C1- „Inter INnS1gN10TES“ und „Ordınatıo „Provokatıon des
kennen Läßt, daß auch zahlreiche Sacerdotalıs“ zumındest nıcht VO  a Evangelıums“
1SCHOTe über dieses Papstschreıiben vornhereın ausgeschlossen wıird?
keinesweg2s glücklich S1Ind. In Z7WEeI weıteren JT agesordnungspunk- Überschattet wurde dıe Herbstvollver-ten der Herbstvollversammlung wırd

sammlung VO einem ema, mıt dem
Ial erst ausstehende Veröffentlichun-

Die Bıschöfe MEeMNNEN SCH abwarten MUSSECN, Devor INan sıch dıe 1SCHNOTIe sıch ledigliıch außerhalb
der Tagesordnung eifalten das„Ordınatıo Sacerdotalıs  66 einen eın umfassendes Bıld machen kann. So

„hılfreichen lext“ verabschiedeten dıe 1SCHNOTe Z e1- Schreıben der Glaubenskongregatıion
ZA0E Kommunıionempfang VO wıeder-

He  — den zweıten, ethischen Teıl des Er
verheıirateten Geschiedenen als Ant-wachsenenkatechismus. Die Klerus-

In diıesem ext sprechen dıe 1SCHNOTe WOTT auf den Hırtenbrie und dıe
nıcht 1L1UT davon, daß INan WISSE, W1IEe kongregatıon, In deren /uständıgkeıts- „Grundsätze‘“ der dre1 1SCANOTeEe derbereıich dıes a hat mıt Schreibencsehr S „manchen Frauen und Män-

VO 28 Junı 1994 dıe Approbatıon südwestdeutschen Kırchenprovınz
NEeETN In UNsSeTET Kırche Schwierigke1- VO VELILSANSCNCNH Jahr (vgl dep-ausgesprochen. Be1l der Pressekonfe-
ten bereıtet. DiIe Argumente In den

HCT WIEeS Bıschof Lehmann ausdrück- tember 1993. vgl ds Heft,
Erklärungen des kırchlichen Lehram- 565 ff.). IDIIS 1SCNOTe Saler,ıch darauf hın, daß CS In der Vollver-
tes und auch In der theologischen sammlung nıicht .  S INNAa  WE Verän- Lehmann und Kasper informıerten
Fachdiskussion erscheinen ihnen nıcht

SC1 Es habe über Verlauf und Inhalt der Gespräche
einleuchtend oder hinreichend‘‘. DiIe derungen der etzten ZWO Monate 1n Romlediglıch dıe Eınarbeitung VO Verwe1l-
1SCHNOTe ringen sıch nıcht dazu Uurc SCI] auf Z7WEe1 „‚hilfreiche” lexte AaNSC-

diıesem ema Nachdem sıch einıge
dıe Veröffentlichung VO OS he: deutsche 1SCHNOTe bereıts einemstanden, dıe In der 7 wischenzeıt C1-
grüßen, sondern vermögen INn dem schlenen SIınd, den „Katechısmus der iIrüheren Zeıtpunkt mehr oder wenıger
päpstliıchen Schreiben lediglıch eıne ausdrücklich hınter Hırtenwort undkatholischen Kırche“ und dıe EnZzy-„‚hılfreiche Klärun  eb erblıcken An- „ Verıtatıs splendor“. Der zweıte „Grundsätze“ der dre1 1SCHNOTeEe SC
ONsten unternehmen S1e dıe schwIıe- stellt hatten, erhielten dıe drel, W1Ee
rıge Gratwanderung, eilnerseılts I1Nan-

Teıl des Katechismus soll 1mM rühjahr hören WAaäl, auch In WCI11 auch1995 erscheıinen. Seıt dem Erscheinenherle1 überzogene DZW unsach- des ersten e11s 1985 werden dann nıcht einhellıge, doch deutliche n
gemäße Krıitik S zurückzuwelılsen, terstützung für iıhr nlıegen.
sıch andererseıts aber inhaltlıch nıicht zehn re VETSANSCH seIN.

Bereıts 1MmM November soll der Wıe der Versuch, sich in schwıerıgen,WIFKÄÜLIC. voll hinter tellen Entwurtf des Wortes der beıden oroßen we1ıl spannungsreichen Zeıten den
Daß dıe „Auslegung der eılıgen Kırchen Z wıirtschaftliıchen und kommuniıkatıven Kıtt innerhalb der
chriıft 1Im C der kırchliıchen Iradıti- zialen Lage In Deutschland“‘ verölffent- Kırche ın Deutschlan: kümmern.

und des Glaubensbewußtseins der 16 werden, nachdem 1mM Sommer nahm sıch das Eröffnungsreferat des
Kırchen er Jahrhunderte  C6 für dıe versucht worden WAaäl, dıe erÖöf- Konferenzvorsıtzenden dUus (Thema:
Kırche „verbindlıch“ ist: daß dıe Kır- fentlichung eiıner irüheren, NC In- „ Vom Dıalog als orm der Kommunıt-
che nıeht nach elleDen handeln“ dıiskretion bekannt gewordenen Fas- katıon und Wahrheıtsfhindung In der
kann; daß die Kırche „mıiıt der Ent- Sung des Schreıibens für den damals Kırche heute : Außerer nla WarTl

sche1idung des Papstes nıcht wıllkür- beginnenden Wahlkampf ZUT Bundes- dıe Veröffentlichung der Enzyklıka
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„Ecclesiam SUAaM  o auls V{I VOT 3() ernnarı Hanssler Dıalog als eın AFerT- Für diese Posıtion der OzZ1lalde-
Jahren (vgl September 1964, ment elner sıch wandelnden Kirche“, mokraten Ist SEW1 ausschlaggebend,
SOM Bıschof Lehmanns ext lest als „EINZIYE Methode‘“, W1e mıt der daß Cs nach dem Wahlausgang VO
sıch auch CIn der Autor diese M@et- „konkreten 1e und den 11VCI- (OOktober 1m Natıonalrat eine knappe
bındungen aktuellen Dıskussionen me1ıdliıchen Pluralıtäten INSCYANSCH rechnerısche ehrhe1 VO OVP und
ın der Pressekonferenz als VO ı1ıhm werden“ könne. Dıalog N keıne „rela- FPO 91Dt, während den SOoz1aldemo-
nıcht beabsıchtigt hınstellte W1e eIn t1vV belıebige StlGragein sondern eıne kraten selbst Hınzurechnung der
Kommentar den Vorgängen, dıe C „Lebensfrage für Kırche und Gesell- Lıberalen und der CGrünen keıne
genwärtig innerhalb der Kırche In schaft‘‘ „Die göttlıche Offenbarung ENTNEeT ZUT Verfügung STe Eın
Deutschlan W1Ee 1Im Verhältnıs ZAUE hat selbst eiıne dıalogische (Gestalt‘‘. „Ireles p1e der Kräfte“ würde somıt
Apostolıschen undZ aps dıe hne 1mM einzelnen darauf einzugehen, AaUSSC  1e  IC der OVP zugulte kom-
(Gemüter erhıtzen. DDen VO Paul erwähnte Lehmann MENTIAC pOSsIıt1Vv INCHN, W as dıe SPO AUS verständliıchen
eingeforderten Dıialog INa Lehmann das sogenannte Dıalogpapier des Sen- CGründen strıkt blehnt
nıcht als ,5  UuSdruc. einer modischen tralkomitees der deutschen Katholiken
Zeıterscheinung“ begreıfen, sondern (vgl November 1992, Au-
sıeht ıhn der „Provokatıon des Van- Schattenseıten dergust 1994, 394) Der Bıschof VO  — Maınz
gelıums“ entspringen. seizte mıt dem Eröffnungsreferat Proporzdemokratıie
Sowochl ıIn eZzug auTt das Verhältnıs einen deutlichen Gegenakzent
VO  S Kırche und moderner Welt als mancherle1 eheDie Zeıtgelst- und
auch 1m /usammmenhang mıt der Modernıitätsschelte, W1Ee S1e geZgENWÄT- on dieser rauhe Begınn der „KOa-

lıt1ionsreform“ äßt erkennen, W1IEeWahrheıtsfindung 1mM (lauben TeKla- t19 innerkirchlich vielerorts Konjunk-
mlerte Lehmann mıt einem Wort VO IUr hat schwierı1g sıch dıe Reglerungsverhand-

lungen in den nächsten ochen gestal-
ten: WIE lang und zäh S1e sıch anın-
schleppen werden. ine Reform
aup und 1ederMıM. dıe dıie e
Proporzwirtschaft erstarrte und VCI-

krustete Österreichische Demokratıe
nötıg hätte, scheınt sOomıt UunNter den RCÖsterreich: Wahlschock un ebenen Umständen kaum erreichbar

SeIN.„Koalıtıon 66  NCUuU Das He Ist 1L1UTLT dıe 1ne Seıte der
eda1ıllle Die andere äßt Österreich

Die Nationalratswahlen VO. Oktober en die politische Landschaft In OÖster- In einem Sanz anderen 16 ersche!1l1-
reich Kkräftig durcheinandergewirbellt. Auf Kosten der SOzIal- Un Christdemokra- Hen Als e1in Land, das erst 1mM Junı
Ien egte die Opposition Z Vor em den Populisten Jörg Haider scheint er demagogıischen Parolen mıt
kein Kraut gewachsen. einer fulmınanten Z/weıdrıttelmehrheit

„Koalıtion neu  o das ist das Motto. geholt und Ar plädıert, dalß sıch dıe für den Beiıtrıtt ZUT Europäischen m-

mıt dem ÖOsterreich dıe oroße 0alı- Koalıtıon In Zukunft 11UT noch auf e1IN- votierte: als 00 Land mıt eiıner ira-
dıtıonell nıedrigen Inflations- und At1on der chrıstdemokratischen S- DC der wıchtigsten TIThemen und nhalte

parte] und der Sozi1aldemokraten dıe ein1ıgen sollte, während sıch De]l ande- beıtslosenrate: als eın Land mıt eiıner
en Produktivität und eıner blühen-Folgen der verheerenden Wahlnıijeder- ren Problemen die Koalıtionsparteien

lage ()ktober überwınden möÖöch- dıe Unterstützung anderer Par- den Exportwirtschaft: als e1in Land mıt
relatıver Sıcherheıit, In der Ial nachDıie Koalıtionsparteien STUrzten VO te]en 1mM Parlament emühen ollten

03 Prozent aller gültigen Stimmen 1mM Auf dıese Weiıise soll außerhalb der WIE VOI abends gefahrlos auch In
Jahr 1979 auft 54,4 Prozent 1M Jahr Nebenstraßen und ar spazleren RC1m Koalıtionspakt festgeschrıebenen hen kann.1986 und schlıe  IC be1l den Jüngsten (Gsrundsätze eın „Irelıes pIeE der
ahlen auf 63 Prozent er Stimmen Kräfte“ ermöglıcht werden. on In Dıiese seltsame Doppelgesichtigkeit
ab Damıt en dıe Koalıtionspartel- den VEISANSCHNCNH Jahrzehnten ÖOsterreichs ist N  u der un der 1m

dıe /Z/weldrıttelmehrheit 1Im arla- be]l Koalıt1ıonskrisen immer wıeder zunehmenden Mal viele ähler VCI-
ment verloren, daß S1e bel Verfas- derartıge een aufgetaucht, dıe aller- gramt. Denn dıe unzweiıfelhaften Vor-
Sungsgesetzen dıe Unterstützung ande- 1ngs regelmäßıe scheıterten. zuüuge des Öösterreichischen polıtıschen

Von sozialdemokratischer Seıte wurdeICT Parteien benötigen. Systems werden 1M Alltag vieler BüÜr-
DIie Volksparteı hat un dem Eın- bereıts iın aller Deutlichkeit erklärt, SCI ZU sehr VO den Schattenseıuten
TUC dieser Nıederlage dıe alte Idee daß S1e den Vorschlag eINes „koalıti- der Proporzdemokratıe überfrachtet.
des „Koalıtıonsfreiıen Raumes‘‘ hervor- onsfrelıen Raumes“ für 1ne US10N An erster Stelle bılden el dıe
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